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(54) WÄSCHEPFLEGEGERÄT MIT EINER STEUERUNG

(57) Die Erfindung betrifft ein Wäschepflegeverfah-
ren und ein zur Durchführung eingerichtetes Wäsche-
pflegegerät 100 mit einem Laugenbehälter 105, einer in
dem Laugenbehälter 105 angeordneten Wäschetrom-
mel 107, einemTrommelantrieb109, einemHeizelement
120, einer Zuführungseinrichtung 118‑1 für Flüssigkeit
und einer Steuerung 119.

WährendeineserstenFüllzeitabschnitts 137wirdmit
der Zuführungseinrichtung 118‑1 eine erste Füllmenge
von Flüssigkeit 129 in den Laugenbehälter 105 zuge-
führt, bis ein erster Füllstand 131 im Laugenbehälter 105
mindestens so hoch ist, dass eine Innenseite 133 der
Wäschetrommel 107 mit der Flüssigkeit 129 in Kontakt
steht, und während eines sich anschließenden Heizzei-
tabschnitts 139 werden das Heizelement 120 und der
Trommelantrieb 109 aktiviert.

Während eines sich anschließenden ersten Rota-
tionszeitabschnitts 141 wird der Trommelantrieb 109
mit unterschiedlichen Drehzahlen aktiviert, um eine Er-
wärmung der Wäsche in der Wäschetrommel 107 durch
Kontakt mit der Flüssigkeit 129 zu erreichen.

Während eines sich an daran anschließenden zwei-
ten Füllzeitabschnitts 169 wird mit der Zuführungsein-
richtung 118‑1 eine zweite Füllmenge von Flüssigkeit
129 in den Laugenbehälter 105 zugeführt, bis ein zweiter
Füllstand 171 im Laugenbehälter 105 mindestens so
hoch ist, dass ein unterer Bereich 173 der Wäschetrom-
mel 107 mit Flüssigkeit 129 gefüllt ist.

Während eines sich an den zweiten Füllzeitabschnitt
169 anschließenden zweiten Rotationszeitabschnitts

175 wird der Trommelantrieb 109 mit unterschiedlichen
Drehzahlen aktiviert, um eine Erwärmung der Wäsche
durch Kontakt mit der Flüssigkeit 129 zu erreichen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät mit einer Steuerung.
[0002] In einem herkömmlichen Wäschepflegegerät
werden unterschiedliche Verfahren zur Pflege der in
der Wäschetrommel aufgenommenen Wäsche verwen-
det. Hierbei wird die Wäschetrommel innerhalb des mit
Waschflüssigkeit gefüllten Laugenbehälters insbeson-
dere mit unterschiedlichen Drehzahlen rotiert, um die
in der Wäschetrommel aufgenommene Wäsche und
um die in dem Laugenbehälter aufgenommene Wasch-
flüssigkeit vorteilhaft zu bewegen. Dadurch kann ein
vorteilhafter Kontakt zwischen der Wäsche und der
Waschflüssigkeit bereitgestellt werden, um ein wirksa-
mes Übertragen von Wäschepflegesubstanz, bzw. Wär-
me, von der Waschflüssigkeit auf die Wäsche sicherzu-
stellen.
[0003] Um eine wirksame Wäschepflege der in der
Wäschetrommel aufgenommenenWäschesicherzustel-
len, müssen alle Bereiche der Wäsche die für die Wä-
schepflegesubstanz erforderliche Temperatur aufwei-
sen. Aufgrund des nicht zu vorherzusagenden Bewe-
gungsverhaltens der Wäsche innerhalb der rotierenden
Wäschetrommel kann es in herkömmlichenWäschepfle-
gegeräten vorkommen, dass gegebenenfalls bestimmte
Wäschestücke, insbesondere beispielweise im Kern der
in der Wäschetrommel aufgenommenen Wäsche, nicht
ausreichend in Kontakt mit der Waschflüssigkeit kom-
men und dadurch nicht auf die erforderliche Temperatur
erwärmt werden, wodurch unter Umständen die Wä-
schepflegequalität beeinträchtigt werden kann, bzw.
durch eine zusätzliche Erwärmung ein höherer Energie-
verbrauch auftritt.
[0004] In der Druckschrift DE 10 2019 216 697 A1 ist
ein Wäschepflegegerät mit einer Beladungserkennung
offenbart.
[0005] Es ist die der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein Wäschepflegegerät anzugeben, mit dem ein
vorteilhafter Wäschepflegevorgang sichergestellt wer-
den kann.
[0006] Diese Aufgabewird durch dieGegenständemit
den Merkmalen nach den unabhängigen Ansprüchen
gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche, der Beschreibung
und der Zeichnungen.
[0007] Gemäß einem ersten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe durch ein Wäschepflegegerät
gelöst, mit einem Laugenbehälter zur Aufnahme von
Waschflüssigkeit, einer Wäschetrommel zur Aufnahme
von Wäsche, wobei die Wäschetrommel in dem Lau-
genbehälter angeordnet ist, einem Trommelantrieb
zum Rotieren der Wäschetrommel, einem Heizelement
zum Erwärmen der Waschflüssigkeit in dem Laugenbe-
hälter, einer Waschflüssigkeitszuführungseinrichtung,
welche durch eine Zuführleitung mit dem Laugenbehäl-
ter fluidtechnisch verbunden und ausgebildet ist,Wasch-
flüssigkeit dem Laugenbehälter zuzuführen, und einer

Steuerung, welche steuerungstechnisch mit dem Trom-
melantrieb, dem Heizelement, und der Waschflüssig-
keitszuführungseinrichtung verbunden ist, wobei die
Steuerung ausgebildet ist, während eines ersten Füll-
zeitabschnitts die Waschflüssigkeitszuführungseinrich-
tung zum Zuführen einer ersten Füllmenge von Wasch-
flüssigkeit in denLaugenbehälter zuaktivieren,wobei ein
erster Füllstand der Waschflüssigkeit in dem Laugenbe-
hälter nach demZuführen der ersten Füllmengemindes-
tens so hoch ist, dass eine Innenseite der Wäschetrom-
mel mit der Waschflüssigkeit in Kontakt steht, um eine
Benetzung der in der Wäschetrommel aufgenommenen
Wäsche mit Waschflüssigkeit zu erreichen, wobei die
Steuerung ausgebildet ist, während eines sich an den
ersten Füllzeitabschnitt anschließenden Heizzeitab-
schnitts das Heizelement zum Erwärmen der Wasch-
flüssigkeit zu aktivieren, wobei die Steuerung ausgebil-
det ist während des Heizzeitabschnitts den Trommelan-
trieb zum Rotieren der Wäschetrommel zu aktivieren,
wobei die Steuerung ausgebildet ist, während eines sich
an den Heizzeitabschnitt anschließenden ersten Rota-
tionszeitabschnitts den Trommelantrieb zum Rotieren
der Wäschetrommel mit unterschiedlichen Drehzahlen
zu aktivieren, um eine Erwärmung der Wäsche in der
Wäschetrommel durch Kontakt mit der Waschflüssigkeit
zu erreichen, wobei die Steuerung ausgebildet ist, wäh-
rend eines sich an denRotationszeitabschnitt anschließ-
enden zweiten Füllzeitabschnitts die Waschflüssigkeits-
zuführungseinrichtung zum Zuführen einer zweiten Füll-
menge von Waschflüssigkeit in den Laugenbehälter zu
aktivieren, wobei ein zweiter Füllstand der Waschflüs-
sigkeit in dem Laugenbehälter nach dem zweiten Füll-
zeitabschnitt mindestens so hoch ist, dass ein unterer
Bereich derWäschetrommelmitWaschflüssigkeit gefüllt
ist, und wobei die Steuerung ausgebildet ist, während
eines sich an den zweiten Füllzeitabschnitt anschließ-
enden zweiten Rotationszeitabschnitts den Trommelan-
trieb zum Rotieren der Wäschetrommel mit unterschied-
lichenDrehzahlen zu aktivieren, umeineErwärmung der
Wäsche in der Wäschetrommel durch Kontakt mit der
Waschflüssigkeit zu erreichen.
[0008] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die verschiedenen aufeinanderfolgenden
Zeitabschnitte gemäß dem ersten Aspekt die Dauer
des entsprechenden Wäschepflegeprogramms vorteil-
haft reduziert werden kann, die Wäschepflegeeffizienz
desWäschepflegeprogramms vorteilhaft gesteigert wer-
den kann, und zudem der Energieverbrauch des Wä-
schepflegegeräts während des Wäschepflegepro-
gramms vorteilhaft reduziert werden kann.
[0009] Unter einemWäschepflegegerät wird ein Gerät
verstanden, welches zur Wäschepflege eingesetzt wird,
wie z.B. eineWaschmaschine oder einWäschetrockner.
Insbesondere wird unter solch einem Wäschepflegege-
rät ein Haushaltswäschepflegegerät verstanden. Also
ein Wäschepflegegerät, welches im Rahmen der Haus-
haltsführung verwendet wird, und mit dem Wäsche in
haushaltsüblichen Mengen behandelt wird.
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[0010] Das Zuführen der Waschflüssigkeit kann auf
unterschiedliche Weise mit dafür eingerichteten Senso-
ren, die mit der Steuerung verbunden sind, überwacht
werden. Beispielsweise kann das Wäschepflegegerät
einen Durchflusssensor umfassen, welcher die mit der
Waschflüssigkeitszuführeinrichtung zugeführte Füll-
menge erfasst. Alternativ oder zusätzlich kann das Wä-
schepflegegerät einen mit der Steuerung verbundenen
Niveau‑ oder Drucksensor aufweisen, welcher einen
Füllstand der Waschflüssigkeit in dem Laugenbehälter
erfasst. So kann beispielsweise eine aktivierte Wasch-
flüssigkeitszufuhreinrichtung zum Zuführen von Wasch-
flüssigkeit deaktiviert werden, wenn der Niveau‑ oder
Drucksensor ein vorbestimmten Füllstand, bspw. den
ersten oder zweiten Füllstand, erfasst. Somit ist nach
demZuführen einer Füllmenge vonWaschflüssigkeit der
Füllstand in dem Laugenbehälter mindestens so hoch
wie der vorbestimmte Füllstand, bspw. der erste oder
zweiteFüllstand.Diesgilt insbesondere fürdenZeitpunkt
unmittelbar nach dem Deaktivieren der Zufuhreinrich-
tung. In einem auf den Füllzeitschritt folgenden Zeitab-
schnitt kann der Füllstand im Laugenbehälter wieder
absinken, da die Wäsche Waschflüssigkeit aufgenom-
men hat.
[0011] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung ausgebildet, während des ersten Füllzeitab-
schnitts den Trommelantrieb zum Rotieren der Wäsche-
trommel mit einer ersten Drehzahl zu aktivieren, insbe-
sondere in entgegengesetzte Drehrichtungen reversie-
rend zu rotieren, wobei die erste Drehzahl geringer als
eineAnlegedrehzahl derWäschetrommel ist, beiwelcher
sich dieWäsche aufgrund derwirkenden Zentrifugalkraft
an die Wäschetrommel anlegt.
[0012] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die während des ersten Füllzeitabschnitts zuge-
führte erste Füllmenge von Waschflüssigkeit wirksam
verteilt wird, um die Wäsche vorteilhaft mit Waschflüs-
sigkeit zu benetzen. Durch die geringe erste Drehzahl
wird während des ersten Füllzeitabschnitts zudem si-
chergestellt, dass keine Beschädigung der Wäsche bei
einer vollen oder fehlerhaften Beladung auftritt.
[0013] Insbesondere beträgt die erste Drehzahl 35
Umdrehungen pro Minute.
[0014] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist an
der Innenseite der Wäschetrommel eine Mehrzahl von
Vorsprüngen zum Bewegen der in der Wäschetrommel
aufgenommenen Wäsche angeordnet, wobei der erste
Füllstand der Waschflüssigkeit in dem Laugenbehälter
nach dem Zuführen der ersten Füllmenge in dem ersten
Füllzeitabschnitt mindestens so hoch ist, dass in einer
Rotationsposition der Wäschetrommel, in welcher ein
Vorsprung der Mehrzahl von Vorsprüngen in der 6-
Uhr-Position der Wäschetrommel angeordnet ist, dieser
Vorsprung bis maximal 30% seiner Gesamthöhe mit
Waschflüssigkeit bedeckt ist, und/oder wobei der zweite
Füllstand der Waschflüssigkeit in dem Laugenbehälter
nach dem Zuführen der zweiten Füllmenge in dem zwei-
ten Füllzeitabschnitt mindestens so hoch ist, dass in

einer Rotationsposition der Wäschetrommel, in welcher
ein Vorsprung der Mehrzahl von Vorsprüngen in der 6-
Uhr-Position der Wäschetrommel angeordnet ist, dieser
Vorsprung vollständig mit Waschflüssigkeit bedeckt ist.
[0015] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die im Vergleich zur zweiten Füllmenge ge-
ringere erste Füllmenge von Waschflüssigkeit, die wäh-
renddeserstenFüllzeitabschnitts in denLaugenbehälter
eingeführt wird, die Wäsche zwar gerade mit Wasch-
flüssigkeit benetzt werden kann, die erste Füllmenge
aber so gering ist, dass eine hohe Konzentration von
Wäschepflegesubstanz in der ersten Füllmenge sicher-
gestellt wird, und zudem erreicht wird, dass die geringe
erste Füllmenge relativ schnell und mit einer geringen
Heizenergie erwärmt werden kann.
[0016] Durch das spätere Zuführen der zweiten Füll-
menge während des zweiten Füllzeitabschnitts kann
nachträglich noch eine vollständige Benetzung der Wä-
sche mit der zuvor erwärmten Waschflüssigkeit sicher-
gestellt werden.
[0017] Insbesondere ist die 6-Uhr-Position der Wä-
schetrommel dadurch definiert, dass ein Vorsprung der
Mehrzahl von Vorsprüngen an der untersten Position der
Innenseite der Wäschetrommel angeordnet ist, so dass
bei einem ansteigenden Füllstand von Waschflüssigkeit
in dem Laugenbehälter die Waschflüssigkeit zuerst mit
dem entsprechenden Vorsprung in Kontakt kommt.
[0018] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung ausgebildet, den Heizzeitabschnitt zu been-
den und das Heizelement zu deaktivieren, wenn ein
vorbestimmter Heizzeitraum verstrichen ist, oder wenn
eine durch einen Temperatursensor des Wäschepflege-
geräts erfasster Temperaturwert einen vorbestimmten
Temperaturgrenzwert erreicht.
[0019] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass während des Heizzeitabschnitts eine wirksame
Erwärmung der ersten Füllmenge von Waschflüssigkeit
auf den gewünschten Temperaturwert erreicht wird.
[0020] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung ausgebildet, während des Heizzeitabschnitts
den Trommelantrieb zum Rotieren der Wäschetrommel
mit einemzweitenDrehzahlprofil und einemdrittenDreh-
zahlprofil zu aktivieren, insbesondere die Wäschetrom-
mel in entgegengesetzte Drehrichtungen reversierend
zu rotieren, wobei die Drehzahlen des zweiten Drehzahl-
profils und die Drehzahlen des dritten Drehzahlprofils
geringer als eine Anlegedrehzahl der Wäschetrommel
sind, bei welcher sich die Wäsche aufgrund der wirken-
den Zentrifugalkraft an die Wäschetrommel anlegt, und
wobei die Drehzahlen des zweiten Drehzahlprofils ge-
ringer als die Drehzahlen des dritten Drehzahlprofils
sind, und wobei das zweite und dritte Drehzahlprofil
jeweilseineMehrzahl vonvariablenDrehzahlenumfasst.
[0021] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die sich verändernden Drehzahlen der Wä-
schetrommel während des Heizzeitabschnitts vorteilhaf-
te Effekte erzielt werden können. Die Rotation der Wä-
schetrommel mit dem geringeren zweiten Drehzahlprofil
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stellt eine wirksame Verteilung der Waschflüssigkeit in
der Wäschetrommel während des Heizzeitabschnitts si-
cher. Die Rotation derWäschetrommel mit dem höheren
dritten Drehzahlprofil stellt eine wirksame Auflösung der
Wäschepflegesubstanz in der Waschflüssigkeit in der
Wäschetrommel während des Heizzeitabschnitts sicher
und ermöglich zudem einen wirksamen Austausch der
Waschflüssigkeitmit derWäsche in demunterenBereich
der Wäschetrommel.
[0022] In einer vorteilhaften Ausführungsform beträgt
das Verhältnis von zweitem Drehzahlprofil und drittem
Drehzahlprofil während des Heizzeitabschnitts in etwa
1:1.
[0023] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine besonders gleichmäßige Erhöhung der Tem-
peratur in dem Kern der Wäsche erreicht wird.
[0024] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung ausgebildet, während des Heizzeitabschnitts
denTrommelantrieb zummehrmaligenRotieren derWä-
schetrommel mit dem zweiten Drehzahlprofil zu aktivie-
ren, und insbesondere dieWäschetrommelwährend des
mehrmaligen Rotierens in entgegengesetzte Drehrich-
tungen reversierend zu rotieren, und ist die Steuerung
ausgebildet, anschließend den Trommelantrieb zum
mehrmaligen Rotieren derWäschetrommel mit dem drit-
ten Drehzahlprofil zu aktivieren, und insbesondere die
Wäschetrommel während desmehrmaligenRotierens in
entgegengesetzte Drehrichtungen reversierend zu rotie-
ren.
[0025] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine wirksame und vollständige Benetzung der
Wäsche mit der erwärmten Waschflüssigkeit sicherge-
stellt wird.
[0026] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung ausgebildet, während des ersten und/oder
zweiten Rotationszeitabschnitts den Trommelantrieb
zum Rotieren der Wäschetrommel mit einem vierten
Drehzahlprofil in einer ersten Rotationsrichtung, und
mit einem fünftenDrehzahlprofil in einer der erstenRota-
tionsrichtung entgegengesetzten zweiten Rotationsrich-
tung zu aktivieren.
[0027] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das vierte und fünfte Drehzahlprofil eine besonders
vorteilhafteWäschepflege während des ersten und/oder
zweiten Rotationszeitabschnitts sicherstellen.
[0028] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
das vierte Drehzahlprofil eine Rotation derWäschetrom-
mel mit einem ersten Drehzahlbereich, eine sich daran
anschließende Rotation der Wäschetrommel mit einem
zweiten Drehzahlbereich, und eine sich daran anschlie-
ßende Rotation der Wäschetrommel mit einem dritten
Drehzahlbereich, wobei der erste Drehzahlbereich ge-
ringer als eine Anlegedrehzahl der Wäschetrommel ist,
bei welcher sich die Wäsche aufgrund der wirkenden
Zentrifugalkraft an die Wäschetrommel anlegt, wobei
der zweiteDrehzahlbereich dieAnlagedrehzahl umfasst,
undwobei der dritteDrehzahlbereich größer als dieAnle-
gedrehzahl ist und einer Austriebdrehzahl umfasst, bei

welcher die an dieWäsche gebundeneWaschflüssigkeit
durch die auf die Wäsche wirkende Zentrifugalkraft aus
der Wäsche ausgetrieben wird.
[0029] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Rotation der Wäschetrommel in dem ersten
und zweiten Drehzahlbereich eine wirksame Verteilung
der Wäsche, insbesondere des Wäschekerns, und eine
wirksame Verteilung der erwärmten Waschflüssigkeit
sicherstellt. Durch die Rotation der Wäschetrommel
mit dem größeren dritten Drehzahlbereich wird ein zu-
mindest partielles Freischleudern der an die Wäsche
gebundenen Waschflüssigkeit erreicht, welche bei einer
sich anschließendenRotationmit einer geringerenDreh-
zahl wieder durch die Wäsche aufgenommen werden
kann.
[0030] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
das fünfte Drehzahlprofil eine Rotation derWäschetrom-
mel mit einem ersten Drehzahlbereich, eine sich daran
anschließende Rotation der Wäschetrommel mit einem
zweiten Drehzahlbereich, und eine sich daran anschlie-
ßende Rotation der Wäschetrommel mit dem ersten
Drehzahlbereich, wobei der erste Drehzahlbereich ge-
ringer als eine Anlegedrehzahl der Wäschetrommel ist
und wobei der zweite Drehzahlbereich die Anlagedreh-
zahl umfasst.
[0031] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Rotation der Wäschetrommel in dem ersten
und zweiten Drehzahlbereich eine wirksame Verteilung
der Wäsche, insbesondere des Wäschekerns, und eine
wirksame Verteilung der erwärmten Waschflüssigkeit
sicherstellt. Da bereits das vierte Drehzahlprofil eine
Rotation mit hohen Drehzahlen des dritten Drehzahlbe-
reichs umfasst, benötigt das fünfte Drehzahlprofil keine
entsprechende Rotation mehr.
[0032] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung ausgebildet, die Rotation der Wäschetrom-
mel mit dem fünften Drehzahlprofil nach der Rotation der
Wäschetrommel mit dem vierten Drehzahlprofil durch-
zuführen, insbesondere mit einer Pause zwischen der
Rotation mit dem vierten Drehzahlprofil und der Rotation
mit dem fünften Drehzahlprofil, um die Rotationsrichtung
der Wäschetrommel zu ändern.
[0033] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine wirksame Wäschepflege sichergestellt wird.
[0034] In einer vorteilhaften Ausführungsform beträgt
das Verhältnis der Rotation derWäschetrommelmit dem
fünftenDrehzahlprofil undderRotation derWäschetrom-
mel mit dem vierten Drehzahlprofil in etwa 1:1, oder
beträgt das Verhältnis der Rotation der Wäschetrommel
mit dem fünften Drehzahlprofil gegenüber der Rotation
der Wäschetrommel mit dem vierten Drehzahlprofil zwi-
schen 2:1 bis 10:1.
[0035] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine wirksame Anpassung des Wäschepflegevor-
gangs erreicht wird.
[0036] Insbesondere ist die Steuerung ausgebildet,
das Verhältnis zwischen dem fünften Drehzahlprofil
und dem vierten Drehzahlprofil in Abhängigkeit der im
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Rahmen des ersten und/oder zweiten Füllzeitabschnitts
dem Laugenbehälter zugeführten Menge von Wasch-
flüssigkeit zu variieren.
[0037] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung ausgebildet, während eines sich an den zwei-
ten Rotationszeitabschnitt anschließenden Hybrid-Zeit-
abschnitts die Waschflüssigkeitszuführungseinrichtung
zum Zuführen einer zweiten Füllmenge von Waschflüs-
sigkeit in den Laugenbehälter zu aktivieren, einemit dem
Laugenbehälter fluidtechnisch verbundene Pumpe des
Wäschepflegegeräts zumAbpumpen vonWaschflüssig-
keit aus dem Laugenbehälter zu aktivieren, und den
Trommelantrieb zum Rotieren der Wäschetrommel mit
einem vierten Drehzahlprofil in einer ersten Rotations-
richtung, undmit einem fünftenDrehzahlprofil in einer der
ersten Rotationsrichtung entgegengesetzten zweiten
Rotationsrichtung zu aktivieren.
[0038] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein besonders wirksamer Spülvorgang erreicht
wird.
[0039] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung ausgebildet, während eines sich an den zwei-
ten Rotationszeitabschnitt, insbesondere an denHybrid-
Zeitabschnitt, anschließenden Trocknungszeitabschnitt
den Trommelantrieb zum Rotieren der Wäschetrommel
mit einer Trocknungsdrehzahl zu rotieren, um an die
Wäsche gebundene Waschflüssigkeit aufgrund der auf
dieWäschewirkenden Zentrifugalkraft wieder auszutrei-
ben, um die Wäsche zu trocknen.
[0040] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass am Ende des Wäschepflegevorgangs eine beson-
ders wirksame Trocknung der Wäsche erreicht wird.
[0041] DieAufgabewird gemäß einem zweiten Aspekt
gelöst durch ein Verfahren zum Pflegen von Wäsche in
einemWäschepflegegerät, wobei dasWäschepflegege-
rät einen Laugenbehälter zur Aufnahme von Waschflüs-
sigkeit, eine Wäschetrommel zur Aufnahme von Wä-
sche, wobei dieWäschetrommel in dem Laugenbehälter
angeordnet ist, einen Trommelantrieb zum Rotieren der
Wäschetrommel, ein Heizelement zum Erwärmen der
Waschflüssigkeit in dem Laugenbehälter, eine Wasch-
flüssigkeitszuführungseinrichtung, welche durch eine
Zuführleitung mit dem Laugenbehälter fluidtechnisch
verbunden und ausgebildet ist, Waschflüssigkeit dem
Laugenbehälter zuzuführen, und eine Steuerung, wel-
che steuerungstechnisch mit dem Trommelantrieb, dem
Heizelement, und der Waschflüssigkeitszuführungsein-
richtungverbunden ist, aufweist,wobei dasVerfahrendie
folgenden Verfahrensschritte umfasst, Aktivieren der
Waschflüssigkeitszuführungseinrichtung während eines
ersten Füllzeitabschnitts durch die Steuerung zum Zu-
führen einer ersten Füllmenge von Waschflüssigkeit in
den Laugenbehälter, wobei ein erster Füllstand der
Waschflüssigkeit in dem Laugenbehälter nach dem Zu-
führen der ersten Füllmenge mindestens so hoch ist,
dasseine InnenseitederWäschetrommelmit derWasch-
flüssigkeit in Kontakt steht, um eine Benetzung der in der
Wäschetrommel aufgenommenen Wäsche mit Wasch-

flüssigkeit zu erreichen, Aktivieren des Heizelements
während eines sich an den ersten Füllzeitabschnitt an-
schließenden Heizzeitabschnitts durch die Steuerung
zum Erwärmen der Waschflüssigkeit, wobei die Steue-
rung ausgebildet ist während desHeizzeitabschnitts den
Trommelantrieb zum Rotieren der Wäschetrommel zu
aktivieren, Aktivieren des Trommelantriebs während ei-
nes sich an den Heizzeitabschnitt anschließenden ers-
ten Rotationszeitabschnitts durch die Steuerung zum
Rotieren der Wäschetrommel mit unterschiedlichen
Drehzahlen, um eine Erwärmung der Wäsche in der
Wäschetrommel durch Kontakt mit der Waschflüssigkeit
zu erreichen, Aktivieren der Waschflüssigkeitszufüh-
rungseinrichtung während eines sich an den Rotations-
zeitabschnitt anschließenden zweiten Füllzeitabschnitts
durch die Steuerung zum Zuführen einer zweiten Füll-
menge von Waschflüssigkeit in den Laugenbehälter,
wobei ein zweiter Füllstand der Waschflüssigkeit in
demLaugenbehälter nachdemzweiten Füllzeitabschnitt
mindestens so hoch ist, dass ein unterer Bereich der
Wäschetrommel mit Waschflüssigkeit gefüllt ist, und Ak-
tivieren des Trommelantriebs während eines sich an den
zweiten Füllzeitabschnitt anschließenden zweiten Rota-
tionszeitabschnitts durch die Steuerung zum Rotieren
der Wäschetrommel mit unterschiedlichen Drehzahlen,
um eine Erwärmung der Wäsche in der Wäschetrommel
durch Kontakt mit der Waschflüssigkeit zu erreichen.
[0042] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dasseinwirksamerWäschepflegevorgang sichergestellt
wird.
[0043] Die für das Wäschepflegegerät gemäß dem
ersten Aspekt als vorteilhafte Ausführungsformen ge-
kennzeichneten Ausführungsformen sind ebenfalls vor-
teilhafte Ausführungsform für das Verfahren gemäß dem
zweiten Aspekt, und umgekehrt.
[0044] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0045] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Wäsche-
pflegegeräts;

Fig. 2 eine schematische Ansicht eines Wäsche-
pflegegeräts mit einer Steuerung;

Fig. 3 eine schematische Ansicht eines Laugenbe-
hälters eines Wäschepflegegeräts mit einer
ersten Füllmenge von Waschflüssigkeit;

Fig. 4 eine schematische Ansicht eines Wäsche-
pflegevorgangs gemäß einer Ausführungs-
form;

Fig. 5 eine schematische Ansicht von Drehzahlpro-
filen eines Trommelantriebs während eines
Heizzeitabschnitts des in der Fig. 4 darge-
stellten Wäschepflegevorgangs;
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Fig. 6 eine schematische Ansicht von Drehzahlpro-
filen eines Trommelantriebs während eines
ersten Rotationszeitabschnitts des in der
Fig. 4 dargestellten Wäschepflegevorgangs;

Fig. 7 eine schematische Ansicht eines Laugenbe-
hälters eines Wäschepflegegeräts mit einer
zweiten Füllmenge von Waschflüssigkeit;

Fig. 8 eine schematische Ansicht eines sich an den
Wäschepflegevorgang gemäß der Fig. 4 an-
schließenden zweiten Füllzeitabschnitt und
einen sich daran anschließenden zweiten
Rotationszeitabschnitt;

Fig. 9 eine schematische Ansicht von Drehzahlpro-
filen eines Trommelantriebs während eines
zweiten Rotationszeitabschnitts des in der
Fig. 8 dargestellten Wäschepflegevorgangs;
und

Fig. 10 eine schematische Darstellung eines Verfah-
rens zum Pflegen von Wäsche in einem Wä-
schepflegegerät gemäß einer Ausführungs-
form.

[0046] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
allgemeinen Wäschepflegegeräts 100, wie z.B. eine
Waschmaschine. Das Wäschepflegegerät 100 umfasst
eine Einspülschale 101, in die Wäschepflegesubstanz,
wie z.B. Waschmittel oder andere flüssige Substanzen
eingefüllt werden kann. Das Wäschepflegegerät 100
weist ein Gerätegehäuse 102 auf.
[0047] Das Wäschepflegegerät 100 umfasst eine Ge-
rätetür 103 zum Beladen des Wäschepflegegerätes 100
mit Wäsche.
[0048] Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegegeräts mit einer Steuerung. Das Wäsche-
pflegegerät 100 weist einen Laugenbehälter 105 zur
Aufnahme vonWaschflüssigkeit auf, und weist eineWä-
schetrommel 107 zur Aufnahme von Wäsche auf. Die
Wäschetrommel 107 ist in dem Laugenbehälter 105 an-
geordnet. Das Wäschepflegegerät 100 weist einen
Trommelantrieb 109 zum Rotieren der Wäschetrommel
107 auf. Der Laugenbehälter 105 weist eine Ablassöff-
nung 111 auf. Die Ablassöffnung 111 ist durch eine Flüs-
sigkeitsleitung 115 mit einer Pumpe 117 fluidtechnisch
verbunden. Die Pumpe 117 kannWaschflüssigkeit durch
die Ablassöffnung 111 aus dem Laugenbehälter 105
während eines in Fig. 2 nicht dargestellten Abpumpvor-
gangs in die Flüssigkeitsleitung 115 und weiter durch
eine Auslassleitung 125 aus dem Wäschepflegegerät
100 abpumpen.
[0049] DasWäschepflegegerät 100weist eineWasch-
flüssigkeitszuführungseinrichtung 118‑1 zum Zuführen
von Waschflüssigkeit in den Laugenbehälter 105 auf,
wobei die Waschflüssigkeitszuführungseinrichtung
118‑1durch eineZuführleitung 118‑2mit demLaugenbe-

hälter 105 verbunden ist.
[0050] Insbesondere umfasst die Waschflüssigkeits-
zuführungseinrichtung 118‑1 eine in Fig. 2 nicht darge-
stellte Einspülschale 101 des Wäschepflegegeräts 100
und/oder einen in Fig. 2 nicht dargestellten Frischwas-
seranschluss des Wäschepflegegeräts 100, wobei eine
Steuerung 119 des Wäschepflegegeräts 100 ausgebil-
det ist, einen Waschflüssigkeitszulauf über die Einspül-
schale 101 und/oder den Frischwasseranschluss zu ak-
tivieren, umWaschflüssigkeit und/oder Frischwasser als
Waschflüssigkeit in dieWäschetrommel 107zuzuführen.
[0051] Das Wäschepflegegerät 100 weist ein in dem
Laugenbehälter 105angeordnetesHeizelement 120auf,
welches ausgebildet ist, die Waschflüssigkeit in dem
Laugenbehälter 105 zu erwärmen, wobei das Heizele-
ment 120 steuerungstechnisch mit der Steuerung 119
verbunden ist.
[0052] DasWäschepflegegerät 100 weist ferner einen
Temperatursensor 123 zum Erfassen einer Temperatur
von Waschflüssigkeit in dem Laugenbehälter 105 auf.
Insbesondere ist der Temperatursensor 123 in dem Lau-
genbehälter 105 angeordnet.
[0053] DasWäschepflegegerät 100 umfasst ferner die
Steuerung 119, welche mit der Pumpe 117, welche mit
dem Trommelantrieb 109, welche mit der Waschflüssig-
keitszuführungseinrichtung 118‑1, welche mit dem Heiz-
element 120, undwelchemit demTemperatursensor 123
jeweils durch eine Steuerverbindung 121 verbunden ist.
[0054] Insbesondere weist das in Fig. 2 dargestellte
Wäschepflegegerät 100 keine Umpumpfunktion auf.
[0055] Fig. 3 zeigt eine schematische Ansicht eines
Laugenbehälters eines Wäschepflegegeräts mit einer
ersten Füllmenge von Waschflüssigkeit.
[0056] Der in Fig. 3 dargestellte Laugenbehälter 105
weist eineWäschetrommel 107auf, inwelcherVorsprün-
ge 127 angeordnet sind, welche ausgebildet sind, die in
der Wäschetrommel 107 aufgenommene Wäsche bei
der Rotation der Wäschetrommel 107 zu bewegen. In
derFig. 3 ist eine6-Uhr-PositionderWäschetrommel107
gezeigt, in welcher einer der Vorsprünge 127 im unters-
ten Bereich der Wäschetrommel 107 angeordnet ist.
[0057] Wie aus der Fig. 3 hervorgeht weist der Lau-
genbehälter 105 nach dem Zuführen der ersten Füll-
menge von Waschflüssigkeit 129 einen ersten Füllstand
131 auf, welcher mindestens so hoch ist, dass eine
Innenseite 133 der Wäschetrommel 107 mit der Wasch-
flüssigkeit 129 in Kontakt steht.
[0058] Insbesondere ist der erste Füllstand 131 der
Waschflüssigkeit 129 so hoch, dass ein Vorsprung 127 in
der 6-Uhr-Position derWäschetrommel 107 bis maximal
30% seiner Gesamthöhe 135 mit Waschflüssigkeit 129
bedeckt ist.
[0059] Somit ist der erste Füllstand 131 der Wasch-
flüssigkeit 129 zwar gerade ausreichend, damit die Wä-
sche inderWäschetrommel107mit derWaschflüssigkeit
129 benetzt werden kann, jedoch so gering, dass eine
schnelle Erwärmung der Waschflüssigkeit 129 und eine
hohe Konzentration an Wäschepflegesubstanz in der
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Waschflüssigkeit 129 erreicht wird.
[0060] Fig. 4 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegevorgangs gemäß einer Ausführungsform.
[0061] In der Fig. 4 ist lediglich ein zeitlicher Abschnitt
des Wäschepflegevorgangs gezeigt, welcher einen ers-
ten Füllzeitabschnitt 137, einen sich an den ersten Füll-
zeitabschnitt 137anschließendenHeizzeitabschnitt 139,
und einen sich an den Heizzeitabschnitt 139 anschließ-
enden ersten Rotationszeitabschnitt 141 umfasst.
[0062] Die in Fig. 4 dargestellte erste Kurve 143 zeigt
entlang der Ordinatenachse 145 eine Drehzahl einer
durch einen Trommelantrieb 109 angetriebenen Wä-
schetrommel 107 in Abhängigkeit von der Zeit, welche
entlang der Abszissenachse 147 angetragen ist.
[0063] Die in Fig. 4 dargestellte zweite Kurve 149 zeigt
entlang der Ordinatenachse 145 einen Füllstand von
Waschflüssigkeit 129 in dem Laugenbehälter 105 in
Abhängigkeit von der Zeit.
[0064] Die in Fig. 4 dargestellte dritte Kurve 151 zeigt
entlang derOrdinatenachse 145 eine durch einen in dem
Laugenbehälter 105 angeordneten Temperatursensor
123 erfasste Temperatur von Waschflüssigkeit 129 in
dem Laugenbehälter 105 in Abhängigkeit von der Zeit.
[0065] Die in Fig. 4 dargestellten weiteren undmit dem
Bezugszeichen 152 versehenen weiteren Kurven 152
zeigen entlang der Ordinatenachse 145 eine Mehrzahl
von durch in der Wäsche angeordnete Wäschetempe-
ratursensoren erfassten Temperaturen in unterschied-
lichenBereichenderWäsche in derWäschetrommel 107
in Abhängigkeit von der Zeit.
[0066] Der in Fig. 4 dargestellte Zeitabschnitt desWä-
schepflegevorgangs gemäß der Ausführungsform be-
ginnt mit dem ersten Füllzeitabschnitt 137 während
dem die Steuerung 119 des Wäschepflegegeräts 100
die Waschflüssigkeitszuführungseinrichtung 118‑1 zum
Zuführen einer ersten Füllmenge von Waschflüssigkeit
129 in den Laugenbehälter 105 aktiviert. Der erste Füll-
stand 131 der Waschflüssigkeit 129 in dem Laugenbe-
hälter 105 ist nach dem Zuführen der ersten Füllmenge
mindestens so hoch, dass eine Innenseite 133 der Wä-
schetrommel107mit derWaschflüssigkeit 129 inKontakt
steht, umeineBenetzungder in derWäschetrommel 107
aufgenommenen Wäsche mit Waschflüssigkeit 129 zu
erreichen. Für weitere Details zum ersten Füllstand 131
wird auf die Ausführungen zur Fig. 3 verwiesen.
[0067] Wie aus der Fig. 4 ferner hervorgeht, ist die
Steuerung 119 ausgebildet ist, während des ersten Füll-
zeitabschnitts 137 den Trommelantrieb 109 zum Rotie-
ren der Wäschetrommel 107 mit einer ersten Drehzahl
153 zu aktivieren, insbesondere in entgegengesetzte
Drehrichtungen reversierend zu rotieren. Die ersteDreh-
zahl 153 ist hierbei geringer als eine in der Fig. 4 nicht
dargestellte Anlegedrehzahl der Wäschetrommel 107,
bei welcher sich die Wäsche aufgrund der wirkenden
Zentrifugalkraft an die Wäschetrommel 107 anlegt. Ins-
besondere beträgt die erste Drehzahl 153 ca. 35 Um-
drehungen pro Minute.
[0068] Durch die geringe ersteDrehzahl 153wird zwar

eine Benetzung der Wäsche erreicht, jedoch eine Be-
schädigung der Wäsche, insbesondere bei einer voll
oder nicht korrekt beladenen Wäschetrommel 107 ver-
hindert.
[0069] An den ersten Füllzeitabschnitt 137 schließt
sich der Heizzeitabschnitt 139 an, während dem die
Steuerung 119 das Heizelement 120 zum Erwärmen
der Waschflüssigkeit 129 aktiviert, so dass, wie in der
Fig. 4 dargestellt, sowohl die Temperatur der Wasch-
flüssigkeit 129 als auch die Temperatur der Wäsche an-
steigt.
[0070] Hierbei ist die Steuerung 119 insbesondere
ausgebildet, den Heizzeitabschnitt 139 zu beenden
und das Heizelement 120 zu deaktivieren, wenn ein
vorbestimmter Heizzeitraum verstrichen ist, oder wenn
eine durch einen Temperatursensor 123 des Wäsche-
pflegegeräts 100 erfasster Temperaturwert einen vorbe-
stimmten Temperaturgrenzwert erreicht.
[0071] Wie aus der Fig. 4 hervorgeht, ist die Steuerung
119ausgebildetwährenddesHeizzeitabschnitts139den
Trommelantrieb 109 zum Rotieren der Wäschetrommel
107 zu aktivieren. Für das genaue Rotationsprofil der
Wäschetrommel 107 während des Heizzeitabschnitts
139 wird auf die nachfolgenden Ausführungen zur Fig.
5 verwiesen.
[0072] An den Heizzeitabschnitt 139 schließt sich der
erste Rotationszeitabschnitt 141 an, während dem die
Steuerung 119 ausgebildet ist, den Trommelantrieb 109
zum Rotieren der Wäschetrommel 107 mit unterschied-
lichenDrehzahlen zu aktivieren, umeineErwärmung der
Wäsche in der Wäschetrommel 107 durch Kontakt mit
der Waschflüssigkeit 129 zu erreichen. Für das genaue
Rotationsprofil der Wäschetrommel 107 während des
ersten Rotationszeitabschnitts 141 wird auf die nach-
folgenden Ausführungen zur Fig. 6 verwiesen.
[0073] Fig. 5 zeigt eine schematische Ansicht von
Drehzahlprofilen eines Trommelantriebs während eines
Heizzeitabschnitts des in der Fig. 4 dargestellten
Wäschepflegevorgangs.
[0074] Aus der Fig. 5 kann entnommen werden, dass
die Steuerung 119 ausgebildet ist, während des Heiz-
zeitabschnitts 139 den Trommelantrieb 109 zum Rotie-
ren der Wäschetrommel 107 mit einem zweiten Dreh-
zahlprofil 155 und einem dritten Drehzahlprofil 157 zu
aktivieren.
[0075] Hierbei sind die Drehzahlen des zweiten Dreh-
zahlprofils 155 geringer als die Drehzahlen des dritten
Drehzahlprofils 157. Sowohl die Drehzahlen des zweiten
Drehzahlprofils 155 als auch die Drehzahlen des dritten
Drehzahlprofils 157 sindhierbei geringer als eine inFig. 5
nicht dargestellte Anlegedrehzahl der Wäschetrommel
107, bei welcher sich die Wäsche aufgrund der wirken-
den Zentrifugalkraft an die Wäschetrommel 107 anlegt.
[0076] Aus der Fig. 5 kann ferner entnommen werden,
dass sowohl das zweite Drehzahlprofil 155 als auch das
dritte Drehzahlprofil 157 jeweils eine Mehrzahl von va-
riablen Drehzahlen umfasst.
[0077] Insbesondere umfassen die variablen Dreh-
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zahlen des zweiten Drehzahlprofils 155 Drehzahlen von
35 bis 45 Umdrehungen pro Minute, so dass bei einer
entsprechendenRotation derWäschetrommel 107 die in
der Wäschetrommel 107 aufgenommene Wäsche von
der Innenseite 133 der Wäschetrommel 107 abfällt ("fal-
ling mode").
[0078] Insbesondere umfassen die variablen Dreh-
zahlen des dritten Drehzahlprofils 157 Drehzahlen von
45 bis 65 Umdrehungen pro Minute, so dass bei einer
entsprechenden Rotation der Wäschetrommel 107 eine
wirksameAuflösungderWäschepflegesubstanzerreicht
wird, und eine wirksame Benetzung der Wäsche mit der
Waschflüssigkeit 129 stattfindet ("cateracting mode").
[0079] Aus der Fig. 4 kann ferner entnommen werden,
dass während des Heizzeitabschnitts 139 die Wäsche-
trommel 107 durch den Trommelantrieb 109 sowohl
während des zweiten Drehzahlprofils 155 als auch wäh-
rend des dritten Drehzahlprofils 157 jeweils einmal ab-
wechselnd in entgegengesetzte Drehrichtungen rever-
sierend rotiert wird. In der Fig. 5 ist auf der Ordinate nur
der Betragswert der Drehzahl dargestellt, weshalb der
jeweils zweite Block des zweiten Drehzahlprofils 155
bzw. des dritten Drehzahlprofils 157 ebenfalls positive
Werte zeigt, obwohl in diesen zweiten Blöcken in Rota-
tion der Wäschetrommel 107 entgegengesetzter Dreh-
richtung zur Drehrichtung der Wäschetrommel in dem
jeweils ersten Block des zweiten Drehzahlprofils 155
bzw. des dritten Drehzahlprofils 157.
[0080] Ferner kann aus der Fig. 5 entnommenwerden,
dass das Verhältnis von zweitem Drehzahlprofil 155 und
drittem Drehzahlprofil 157 während des Heizzeitab-
schnitts 139 in etwa 1:1 beträgt.
[0081] Somit ist die Steuerung 119 gemäß der Fig. 5
ausgebildet, während des Heizzeitabschnitts 139 den
Trommelantrieb 109 zum mehrmaligen, insbesondere
zweimaligen, Rotieren der Wäschetrommel 107 mit
dem zweiten Drehzahlprofil 155 in entgegengesetzte
Drehrichtungen reversierend zu rotieren, und anschlie-
ßend den Trommelantrieb 109 zummehrmaligen, insbe-
sondere zweimaligen, Rotieren derWäschetrommel 107
mit dem dritten Drehzahlprofil 157 in entgegengesetzte
Drehrichtungen reversierend zu rotieren.
[0082] Fig. 6 zeigt eine schematische Ansicht von
Drehzahlprofilen eines Trommelantriebs während eines
ersten Rotationszeitabschnitts 141 des in der Fig. 4 dar-
gestellten Wäschepflegevorgangs.
[0083] Aus der Fig. 6 kann entnommen werden, dass
die Steuerung 119 ausgebildet ist, während des ersten
Rotationszeitabschnitts 141 den Trommelantrieb 109
zumRotieren derWäschetrommel 107mit einem vierten
Drehzahlprofil 159 und einem fünften Drehzahlprofil 161
zu aktivieren.
[0084] Im Rahmen des vierten Drehzahlprofils 159
rotiert der Trommelantrieb 109 die Wäschetrommel
107 in einer ersten Rotationsrichtung und im Rahmen
des fünften Drehzahlprofils 161 rotiert der Trommelan-
trieb 109 die Wäschetrommel 107 in einer der ersten
Rotationsrichtung entgegengesetzten zweiten Rota-

tionsrichtung, wie es in der Fig. 4 für den ersten Rota-
tionszeitabschnitts 141 gezeigt. In der Fig. 6 sind zur
VeranschaulichungnurdieBetragswertederDrehzahlen
dargestellt.
[0085] Wie aus der Fig. 6 entnommen werden kann,
umfasst das vierte Drehzahlprofil 159 eine Rotation der
Wäschetrommel 107 mit einem ersten Drehzahlbereich
163, eine sich daran anschließende Rotation der Wä-
schetrommel 107 mit einem zweiten Drehzahlbereich
165, eine sich daran anschließende Rotation der Wä-
schetrommel 107mit einemdrittenDrehzahlbereich 167.
[0086] Die Drehzahlen des ersten Drehzahlbereichs
163 sind geringer als eine in Fig. 6 nicht dargestellte
Anlegedrehzahl der Wäschetrommel 107, bei welcher
sich dieWäsche aufgrund derwirkenden Zentrifugalkraft
an die Wäschetrommel 107 anlegt. Die Drehzahlen des
zweiten Drehzahlbereichs 165 umfassen die entspre-
chende Anlegedrehzahl.
[0087] Der erste Drehzahlbereich 163 beträgt insbe-
sondere zwischen 35 und 45 Umdrehungen pro Minute,
so dass bei einer entsprechenden Rotation derWäsche-
trommel 107 die in der Wäschetrommel 107 aufgenom-
meneWäsche von der Innenseite 133 der Wäschetrom-
mel 107 abfällt und der Wäschekern dadurch bewegt
wird ("falling mode").
[0088] Die Drehzahlen des zweiten Drehzahlbereichs
165 umfassen insbesondere Drehzahlen von 45 bis 65
Umdrehungen pro Minute, so dass bei einer entsprech-
enden Rotation der Wäschetrommel 107 eine wirksame
Auflösung der Wäschepflegesubstanz erreicht wird, und
eine wirksame Benetzung der Wäsche mit der Wasch-
flüssigkeit 129 stattfindet ("cateracting mode").
[0089] DerdritteDrehzahlbereich 167 ist größer als die
Anlegedrehzahl und umfasst eine Austriebdrehzahl, bei
welcher die an dieWäsche gebundeneWaschflüssigkeit
129 durch die auf die Wäsche wirkende Zentrifugalkraft
aus der Wäsche ausgetrieben wird. Insbesondere be-
trägt die dritteDrehzahl 167bis zu120Umdrehungenpro
Minute.
[0090] Wie aus der Fig. 6 zu entnehmen ist, umfasst
das vierte Drehzahlprofil 159 nach der Rotation der Wä-
schetrommel 107 mit dem dritten Drehzahlbereich 167
eine erneute Rotation der Wäschetrommel 107 mit den
Drehzahlen des zweiten Drehzahlbereichs 165.
[0091] Wie aus der Fig. 6 entnommen werden kann,
schließt sich an das vierte Drehzahlprofil 159 nach einer
kurzen Pause und einemWechsel der Rotationsrichtung
der Wäschetrommel 107 das fünfte Drehzahlprofil 161
an.
[0092] Das fünfte Drehzahlprofil 161 umfasst eine Ro-
tation der Wäschetrommel 107 mit dem ersten Dreh-
zahlbereich163, eine sichdarananschließendeRotation
der Wäschetrommel 107 mit dem zweiten Drehzahlbe-
reich 165, und eine sich daran anschließende Rotation
der Wäschetrommel 107 mit dem ersten Drehzahlbe-
reich 163. Hierbei sind der erste Drehzahlbereich 163
geringer als eine Anlegedrehzahl der Wäschetrommel
107 und umfasst der zweite Drehzahlbereich 165 die
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Anlagedrehzahl.
[0093] Beträgt die Anlagedrehzahl der Wäschetrom-
mel 107 beispielsweise 60 Umdrehungen pro Minute,
kann der zweite Drehzahlbereich 165 einen Bereich von
45 bis 70 Umdrehungen pro Minute umfassen (bei einer
Vollbeladung, bspw. bei einem spezifischen Beladungs-
volumen vonweniger als 9 Liter Trommelvolumen pro kg
Beladungsmenge), bzw. kann der der zweite Drehzahl-
bereich 165 einen Bereich von 45 bis 65 Umdrehungen
pro Minute umfassen (bei einer Teilbeladung, bspw. bei
einem spezifischen Beladungsvolumen von Trommelvo-
lumen 9 bis 20 Liter Trommelvolumen pro kg Beladungs-
menge), bzw. kann der zweite Drehzahlbereich 165 ei-
nen Bereich von 45 bis 60 Umdrehungen pro Minute
umfassen (bei einer Kleinbeladung, bspw. bei einem
spezifischen Beladungsvolumen von mehr als 20 Liter
Trommelvolumen pro kg Beladungsmenge). Ein spezifi-
sches Beladungsvolumen ist eine Kenngröße dafür, wel-
cheMenge anWäschebeladung in eineWäschetrommel
eingebracht wurde. Das Trommelvolumen in Liter wird
durch die Beladungsmenge in kg dividiert, weshalb mit
zunehmender Beladungsmenge das spezifische Bela-
dungsvolumen sinkt.
[0094] Das fünfte Drehzahlprofil 161 umfasst im Ge-
gensatz zum vierten Drehzahlprofil 159 keine Rotation
der Wäschetrommel 107 mit dem dritten Drehzahlbe-
reich 167.
[0095] Wie aus der Fig. 6 hervorgeht, beträgt das Ver-
hältnis der Rotation der Wäschetrommel 107 mit dem
fünften Drehzahlprofil 161 und der Rotation derWäsche-
trommel 107 mit dem vierten Drehzahlprofil 159 in etwa
1:1.
[0096] Fig. 7 zeigt eine schematische Ansicht eines
Laugenbehälters eines Wäschepflegegeräts mit einer
zweiten Füllmenge von Waschflüssigkeit.
[0097] DiezweiteFüllmengevonWaschflüssigkeit 129
wirddemLaugenbehälter 105währendeines sichanden
ersten Rotationszeitabschnitt 141 anschließenden zwei-
ten Füllzeitabschnitts 169 zugeführt.
[0098] In der Fig. 7 ist analog zur Fig. 3 die 6-Uhr-
Position der Wäschetrommel 107 gezeigt, in welcher
einer der Vorsprünge 127 im untersten Bereich der Wä-
schetrommel 107 angeordnet ist.
[0099] Wie aus der Fig. 3 hervorgeht weist der Lau-
genbehälter 105 nach dem Zuführen der zweiten Füll-
menge von Waschflüssigkeit 129 einen zweiten Füll-
stand 171 auf, welcher mindestens so hoch ist, dass
ein unteren Bereich 173 der Wäschetrommel 107 mit
der Waschflüssigkeit 129 bedeckt ist.
[0100] Insbesondere ist der zweite Füllstand 171 der
Waschflüssigkeit 129 so hoch, dass ein Vorsprung 127 in
der 6-Uhr-Position derWäschetrommel 107 nahezu voll-
ständig mit Waschflüssigkeit 129 bedeckt ist.
[0101] Fig. 8 zeigt eine schematische Ansicht eines
sich an den Wäschepflegevorgang gemäß der Fig. 4
anschließenden zweiten Füllzeitabschnitts 169 und ei-
nensichdarananschließendenzweitenRotationszeitab-
schnitts 175.

[0102] Für die Beschriftung der in Fig. 8 dargestellten
Graphen wird auf die detaillierten Ausführungen zur Fig.
4 verwiesen.
[0103] Wie aus der Fig. 8 zu entnehmen ist, schließt
sichandenerstenRotationszeitabschnitt 141, der zweite
Füllzeitabschnitt 169 an, und schließt sich an den zwei-
ten Füllzeitabschnitt 169 ein zweiter Rotationszeitab-
schnitt 175 an.
[0104] DieSteuerung119 ist ausgebildet,währenddes
zweiten Füllzeitabschnitts 169 die Waschflüssigkeitszu-
führungseinrichtung 118‑1 zum Zuführen einer zweiten
Füllmenge 171 von Waschflüssigkeit 129 in den Lau-
genbehälter 105 zu aktivieren, wobei der zweite Füll-
stand 171 der Waschflüssigkeit 129 in dem Laugenbe-
hälter 105 nach dem zweiten Füllzeitabschnitt 169 min-
destens so hoch ist, dass ein unterer Bereich 173 der
Wäschetrommel 107mitWaschflüssigkeit 129 gefüllt ist.
Hierzu wird auf die Ausführungen zur Fig. 7 verwiesen.
[0105] Die Steuerung 119 ist ausgebildet, während
eines sich an den zweiten Füllzeitabschnitt 169 an-
schließenden zweiten Rotationszeitabschnitts 175 den
Trommelantrieb 109 zum Rotieren der Wäschetrommel
107 mit unterschiedlichen Drehzahlen zu aktivieren, um
eineErwärmung derWäsche in derWäschetrommel 107
durchKontaktmit derWaschflüssigkeit 129 zu erreichen.
Für das genaue Rotationsprofil der Wäschetrommel 107
während des zweiten Rotationszeitabschnitts 175 wird
auf die nachfolgenden Ausführungen zur Fig. 9 verwie-
sen.
[0106] Auch wenn dies in Fig. 8 nicht dargestellt ist,
schließt sich an den zweiten Rotationszeitabschnitt 175
noch ein Hybrid-Zeitabschnitts an, während dem die
Waschflüssigkeitszuführungseinrichtung 118‑1 zum Zu-
führen einer weiteren Füllmenge von Waschflüssigkeit
129 in den Laugenbehälter 105 aktiviert wird, und wäh-
rend dem eine mit dem Laugenbehälter 105 fluidtech-
nisch verbundene Pumpe 117 des Wäschepflegegeräts
100 zum Abpumpen von Waschflüssigkeit 129 aus dem
Laugenbehälter 105 aktiviert wird. Während des Hybrid-
Zeitabschnitts kann zudemder Trommelantrieb 109 zum
Rotieren der Wäschetrommel 107 mit einem vierten
Drehzahlprofil 159 in einer ersten Rotationsrichtung,
und mit einem fünften Drehzahlprofil 161 in einer der
ersten Rotationsrichtung entgegengesetzten zweiten
Rotationsrichtung aktiviert werden.
[0107] Auch wenn dies in Fig. 8 nicht dargestellt ist,
schließt sich an den Hybrid-Zeitabschnitts ein Trock-
nungszeitabschnitt an, während dem der Trommelan-
trieb109 zumRotierenderWäschetrommel 107mit einer
Trocknungsdrehzahl ausgebildet ist, um an die Wäsche
gebundene Waschflüssigkeit 129 aufgrund der auf die
WäschewirkendenZentrifugalkraft wieder auszutreiben,
um die Wäsche zu trocknen.
[0108] Fig. 9 zeigt eine schematische Ansicht von
Drehzahlprofilen eines Trommelantriebs 109 während
eines zweiten Rotationszeitabschnitts 175 des in der
Fig. 8 dargestellten Wäschepflegevorgangs.
[0109] Aus der Fig. 9 kann entnommen werden, dass
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sich an eine Rotation der Wäschetrommel 107 mit dem
vierten Drehzahlprofil 159 eineMehrzahl vonRotationen
der Wäschetrommel 107 mit dem fünften Drehzahlprofil
161 anschließen. Insbesondere beträgt das Verhältnis
der Rotation der Wäschetrommel 107 mit dem fünften
Drehzahlprofil 161 gegenüber der Rotation derWäsche-
trommel 107 mit dem vierten Drehzahlprofil 159 zwi-
schen 2:1 bis 10:1, wobei das Verhältnis mit zunehm-
ender Füllmenge von Waschflüssigkeit 129 zunimmt.
[0110] Für weitere detaillierte Informationen zum vier-
ten Drehzahlprofil 159 und dem fünften Drehzahlprofil
161 wird auf die detaillierten Ausführungen hierzu in der
Fig. 6 verwiesen.
[0111] Fig. 10 zeigt eine schematische Darstellung
eines Verfahrens zum Pflegen von Wäsche in einem
Wäschepflegegerät gemäß einer Ausführungsform.
[0112] Das Verfahren 200 umfasst als ersten Verfah-
rensschritt das Aktivieren 201 der Waschflüssigkeitszu-
führungseinrichtung 118‑1 während eines ersten Füll-
zeitabschnitts 137 durch die Steuerung 119 zum Zufüh-
ren einer ersten Füllmenge von Waschflüssigkeit 129 in
den Laugenbehälter 105, wobei der erste Füllstand 131
der Waschflüssigkeit 129 in dem Laugenbehälter 105
nach dem Zuführen der ersten Füllmenge mindestens
so hoch ist, dass eine Innenseite 133 der Wäschetrom-
mel107mit derWaschflüssigkeit 129 inKontakt steht, um
eine Benetzung der in der Wäschetrommel 107 aufge-
nommenen Wäsche mit Waschflüssigkeit 129 zu errei-
chen.
[0113] Das Verfahren 200 umfasst als zweiten Verfah-
rensschritt das Aktivieren 203 des Heizelements 120
während eines sich an den ersten Füllzeitabschnitt 137
anschließendenHeizzeitabschnitts 139 durch dieSteue-
rung 119 zum Erwärmen der Waschflüssigkeit 129, wo-
bei die Steuerung 119 ausgebildet ist während des Heiz-
zeitabschnitts 139 den Trommelantrieb 109 zum Rotie-
ren der Wäschetrommel 107 zu aktivieren.
[0114] Das Verfahren 200 umfasst als dritten Verfah-
rensschritt das Aktivieren 205 des Trommelantriebs 109
während eines sich an den Heizzeitabschnitt 139 an-
schließenden ersten Rotationszeitabschnitts 141 durch
die Steuerung 119 zum Rotieren der Wäschetrommel
107 mit unterschiedlichen Drehzahlen, um eine Erwär-
mung der Wäsche in der Wäschetrommel 107 durch
Kontakt mit der Waschflüssigkeit 129 zu erreichen.
[0115] Das Verfahren 200 umfasst als vierten Verfah-
rensschritt das Aktivieren 207 der Waschflüssigkeitszu-
führungseinrichtung 118‑1 während eines sich an den
ersten Rotationszeitabschnitt 141 anschließenden zwei-
ten Füllzeitabschnitts 169 durch die Steuerung 119 zum
Zuführen einer zweiten Füllmenge vonWaschflüssigkeit
129 in den Laugenbehälter 105, wobei der zweite Füll-
stand 171 der Waschflüssigkeit 129 in dem Laugenbe-
hälter 105 nach dem zweiten Füllzeitabschnitt 169 min-
destens so hoch ist, dass ein unterer Bereich der Wä-
schetrommel 107 mit Waschflüssigkeit 129 gefüllt ist.
[0116] Das Verfahren 200 umfasst als vierten Verfah-
rensschritt das Aktivieren 209 des Trommelantriebs 109

während eines sich an den zweiten Füllzeitabschnitt 169
anschließenden zweiten Rotationszeitabschnitts 175
durch die Steuerung 119 zumRotieren derWäschetrom-
mel 107 mit unterschiedlichen Drehzahlen, um eine Er-
wärmung der Wäsche in der Wäschetrommel 107 durch
Kontakt mit der Waschflüssigkeit 129 zu erreichen.
[0117] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0118] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

Bezugszeichenliste

[0119]

100 Wäschepflegegerät
101 Einspülschale
102 Gerätegehäuse
103 Gerätetür
105 Laugenbehälter
107 Wäschetrommel
109 Trommelantrieb
111 Ablassöffnung
115 Flüssigkeitsleitung
117 Pumpe
118‑1 Waschflüssigkeitszuführungseinrichtung
118‑2 Zuführleitung
119 Steuerung
120 Heizelement
121 Steuerverbindung
123 Temperatursensor
125 Auslassleitung
127 Vorsprung
129 Waschflüssigkeit
131 Erste Füllstand
133 Innenseite der Wäschetrommel
135 Gesamthöhe des Vorsprungs
137 Erster Füllzeitabschnitt
139 Heizzeitabschnitt
141 Erster Rotationszeitabschnitt
143 Erste Kurve
145 Ordinatenachse
147 Abszissenachse
149 Zweite Kurve
151 Dritte Kurve
152 Weitere Kurven
153 Erste Drehzahl
155 Zweites Drehzahlprofil
157 Drittes Drehzahlprofil
159 Viertes Drehzahlprofil
161 Fünftes Drehzahlprofil
163 Erster Drehzahlbereich
165 Zweiter Drehzahlbereich
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167 Dritter Drehzahlbereich
169 Zweiter Füllzeitabschnitt
171 Zweiter Füllstand
173 Unterer Bereich der Wäschetrommel
175 Zweiter Rotationszeitabschnitt
200 Verfahren zum Pflegen von Wäsche
201 Verfahrensschritt: Aktivieren der Wasch-

flüssigkeitszuführungseinrichtung
203 Verfahrensschritt: Aktivieren des Heizele-

ments
205 Verfahrensschritt: Aktivieren des Trommelant-

riebs
207 Verfahrensschritt: Aktivieren der Wasch-

flüssigkeitszuführungseinrichtung
209 Verfahrensschritt: Aktivieren des Trommelant-

riebs

Patentansprüche

1. Wäschepflegegerät (100)mit einemLaugenbehälter
(105) zur Aufnahme von Waschflüssigkeit (129),
einer Wäschetrommel (107) zur Aufnahme von Wä-
sche, wobei die Wäschetrommel (107) in dem Lau-
genbehälter (105) angeordnet ist, einem Trommel-
antrieb (109) zum Rotieren der Wäschetrommel
(107), einem Heizelement (120) zum Erwärmen
der Waschflüssigkeit (129) in dem Laugenbehälter
(105), einer Waschflüssigkeitszuführungseinrich-
tung (118‑1), welche durch eine Zuführleitung
(118‑2)mit demLaugenbehälter (105) fluidtechnisch
verbunden und ausgebildet ist, Waschflüssigkeit
(129) dem Laugenbehälter (105) zuzuführen, und
einer Steuerung (119), welche steuerungstechnisch
mit dem Trommelantrieb (109), dem Heizelement
(120), und der Waschflüssigkeitszuführungseinrich-
tung (118‑1) verbunden ist, dadurch gekennzeich-
net, dass

die Steuerung (119) ausgebildet ist, während
eineserstenFüllzeitabschnitts (137) dieWasch-
flüssigkeitszuführungseinrichtung (118‑1) zum
Zuführen einer ersten Füllmenge von Wasch-
flüssigkeit (129) in den Laugenbehälter (105) zu
aktivieren, wobei ein erster Füllstand (131) der
Waschflüssigkeit (129) in dem Laugenbehälter
(105) nach dem Zuführen der ersten Füllmenge
mindestens so hoch ist, dass eine Innenseite
(133) derWäschetrommel (107) mit derWasch-
flüssigkeit (129) in Kontakt steht, um eine Be-
netzung der in der Wäschetrommel (107) auf-
genommenen Wäsche mit Waschflüssigkeit
(129) zu erreichen,
dass die Steuerung (119) ausgebildet ist, wäh-
rend eines sich an den ersten Füllzeitabschnitt
(137) anschließenden Heizzeitabschnitts (139)
das Heizelement (120) zum Erwärmen der
Waschflüssigkeit (129) zu aktivieren, wobei
die Steuerung (119) ausgebildet ist während

des Heizzeitabschnitts (139) den Trommelan-
trieb (109) zum Rotieren der Wäschetrommel
(107) zu aktivieren,
dass die Steuerung (119) ausgebildet ist, wäh-
rend eines sich an den Heizzeitabschnitt (139)
anschließenden ersten Rotationszeitabschnitts
(141) den Trommelantrieb (109) zum Rotieren
der Wäschetrommel (107) mit unterschiedli-
chen Drehzahlen zu aktivieren, um eine Erwär-
mung der Wäsche in der Wäschetrommel (107)
durch Kontakt mit derWaschflüssigkeit (129) zu
erreichen,
dass die Steuerung (119) ausgebildet ist, wäh-
rend eines sich an den ersten Rotationszeitab-
schnitt (141) anschließenden zweiten Füllzei-
tabschnitts (169) die Waschflüssigkeitszufüh-
rungseinrichtung (118‑1) zum Zuführen einer
zweiten Füllmenge von Waschflüssigkeit (129)
in den Laugenbehälter (105) zu aktivieren, wo-
bei ein zweiter Füllstand (171) der Waschflüs-
sigkeit (129) in dem Laugenbehälter (105) nach
demzweiten Füllzeitabschnitt (169)mindestens
so hoch ist, dass ein unterer Bereich (173) der
Wäschetrommel (107) mit Waschflüssigkeit
(129) gefüllt ist, und
dass die Steuerung (119) ausgebildet ist, wäh-
rend eines sich an den zweiten Füllzeitabschnitt
(169) anschließenden zweiten Rotationszeitab-
schnitts (175) den Trommelantrieb (109) zum
Rotieren der Wäschetrommel (107) mit unter-
schiedlichen Drehzahlen zu aktivieren, um eine
Erwärmung derWäsche in derWäschetrommel
(107) durch Kontakt mit der Waschflüssigkeit
(129) zu erreichen.

2. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerung (119)
ausgebildet ist, während des ersten Füllzeitab-
schnitts (137) den Trommelantrieb (109) zum Rotie-
ren derWäschetrommel (107)mit einer erstenDreh-
zahl zu aktivieren, insbesondere in entgegengesetz-
te Drehrichtungen reversierend zu rotieren, wobei
die erste Drehzahl (153) geringer als eine Anlege-
drehzahl der Wäschetrommel (107) ist, bei welcher
sich die Wäsche aufgrund der wirkenden Zentrifu-
galkraft an die Wäschetrommel (107) anlegt

3. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Innenseite
(133) der Wäschetrommel (107) eine Mehrzahl von
Vorsprüngen (127) zum Bewegen der in der Wä-
schetrommel (107) aufgenommenenWäsche ange-
ordnet ist,

wobei der erste Füllstand (131) der Waschflüs-
sigkeit (129) in dem Laugenbehälter (105) nach
dem Zuführen der ersten Füllmenge in dem
ersten Füllzeitabschnitt (137) mindestens so
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hoch ist, dass in einer Rotationsposition der
Wäschetrommel (107), in welcher ein Vor-
sprung (127) der Mehrzahl von Vorsprüngen
(127) in der 6-Uhr-Position derWäschetrommel
(107) angeordnet ist, dieser Vorsprung (127) bis
maximal 30% seiner Gesamthöhe (135) mit
Waschflüssigkeit (129) bedeckt ist, und/oder
wobei der zweite Füllstand (171) der Wasch-
flüssigkeit (129) in dem Laugenbehälter (105)
nach dem Zuführen der zweiten Füllmenge in
demzweiten Füllzeitabschnitt (169)mindestens
so hoch ist, dass in einer Rotationsposition der
Wäschetrommel (107), in welcher ein Vor-
sprung (127) der Mehrzahl von Vorsprüngen
(127) in der 6-Uhr-Position derWäschetrommel
(107) angeordnet ist, dieser Vorsprung (127)
vollständig mit Waschflüssigkeit (129) bedeckt
ist.

4. Wäschepflegegerät (100)nacheinemdervorangeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, den Heizzeitab-
schnitt (139) zu beendenund dasHeizelement (120)
zu deaktivieren, wenn ein vorbestimmter Heizzeit-
raum verstrichen ist, oder wenn eine durch einen
Temperatursensor (123) des Wäschepflegegeräts
(100) erfasster Temperaturwert einen vorbestimm-
ten Temperaturgrenzwert erreicht.

5. Wäschepflegegerät (100)nacheinemdervorangeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, während des
Heizzeitabschnitts (139) den Trommelantrieb (109)
zum Rotieren der Wäschetrommel (107) mit einem
zweitenDrehzahlprofil (155) undeinemdrittenDreh-
zahlprofil (157) zu aktivieren, insbesondere die Wä-
schetrommel (107) in entgegengesetzte Drehrich-
tungen reversierend zu rotieren, wobei die Drehzah-
len des zweiten Drehzahlprofils (155) und die Dreh-
zahlen des dritten Drehzahlprofils (157) geringer als
eine Anlegedrehzahl der Wäschetrommel (107)
sind, bei welcher sich die Wäsche aufgrund der
wirkenden Zentrifugalkraft an die Wäschetrommel
(107) anlegt, und wobei die Drehzahlen des zweiten
Drehzahlprofils (155) geringer als die Drehzahlen
des dritten Drehzahlprofils (157) sind,
wobei das zweite unddritteDrehzahlprofil (155, 157)
jeweils eineMehrzahl von variablenDrehzahlen um-
fasst.

6. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verhältnis von
zweitem Drehzahlprofil (155) und drittem Drehzahl-
profil (157) während des Heizzeitabschnitts (139) in
etwa 1:1 beträgt.

7. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerung

(119) ausgebildet ist, während des Heizzeitab-
schnitts (139) den Trommelantrieb (109) zummehr-
maligenRotieren derWäschetrommel (107)mit dem
zweiten Drehzahlprofil (155) zu aktivieren, und ins-
besondere die Wäschetrommel (107) während des
mehrmaligen Rotierens in entgegengesetzte Dreh-
richtungen reversierend zu rotieren, und
dass die Steuerung (119) ausgebildet ist, anschlie-
ßend den Trommelantrieb (109) zum mehrmaligen
Rotieren der Wäschetrommel (107) mit dem dritten
Drehzahlprofil (157) zuaktivieren, und insbesondere
die Wäschetrommel (107) während des mehrmali-
gen Rotierens in entgegengesetzte Drehrichtungen
reversierend zu rotieren.

8. Wäschepflegegerät (100)nacheinemdervorangeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, während des
ersten und/oder zweiten Rotationszeitabschnitts
(175) den Trommelantrieb (109) zum Rotieren der
Wäschetrommel (107) mit einem vierten Drehzahl-
profil (159) in einer erstenRotationsrichtung, undmit
einem fünftenDrehzahlprofil (161) ineinerder ersten
Rotationsrichtung entgegengesetzten zweiten Ro-
tationsrichtung zu aktivieren.

9. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das vierte Drehzahl-
profil (159) eine Rotation der Wäschetrommel (107)
mit einem ersten Drehzahlbereich (163) umfasst,
eine sich daran anschließende Rotation der Wä-
schetrommel (107) mit einem zweiten Drehzahlbe-
reich (165), und eine sich daran anschließende Ro-
tation der Wäschetrommel (107) mit einem dritten
Drehzahlbereich (167), wobei der ersteDrehzahlbe-
reich (163) geringer als eine Anlegedrehzahl der
Wäschetrommel (107) ist, bei welcher sich die Wä-
sche aufgrund der wirkenden Zentrifugalkraft an die
Wäschetrommel (107) anlegt, wobei der zweite
Drehzahlbereich (165) die Anlagedrehzahl umfasst,
und wobei der dritte Drehzahlbereich (167) größer
als dieAnlegedrehzahl ist undeineAustriebdrehzahl
umfasst, bei welcher die an die Wäsche gebundene
Waschflüssigkeit (129) durch die auf die Wäsche
wirkende Zentrifugalkraft aus der Wäsche ausge-
trieben wird.

10. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das fünfte Dreh-
zahlprofil (161) eine Rotation der Wäschetrommel
(107) mit einem ersten Drehzahlbereich (163) um-
fasst, eine sich daran anschließende Rotation der
Wäschetrommel (107) mit einem zweiten Drehzahl-
bereich (165), und eine sich daran anschließende
Rotation der Wäschetrommel (107) mit dem ersten
Drehzahlbereich (163) umfasst, wobei der erste
Drehzahlbereich (163) geringer als eine Anlege-
drehzahl der Wäschetrommel (107) ist, und wobei
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der zweite Drehzahlbereich (165) die Anlagedreh-
zahl umfasst.

11. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 8, 9 oder
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerung
(119) ausgebildet ist, die Rotation der Wäschetrom-
mel (107) mit dem fünften Drehzahlprofil (161) nach
der Rotation der Wäschetrommel (107) mit dem
vierten Drehzahlprofil (159) durchzuführen, insbe-
sondere mit einer Pause zwischen der Rotation mit
dem vierten Drehzahlprofil (159) und der Rotation
mit dem fünften Drehzahlprofil (161), um die Rota-
tionsrichtung der Wäschetrommel (107) zu ändern.

12. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 8, 9, 10
oder 11, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
hältnis der Rotation der Wäschetrommel (107) mit
dem fünften Drehzahlprofil (161) und der Rotation
derWäschetrommel (107)mit demviertenDrehzahl-
profil (159) in etwa 1:1 beträgt, oder wobei das Ver-
hältnis der Rotation der Wäschetrommel (107) mit
dem fünften Drehzahlprofil (161) gegenüber der Ro-
tation der Wäschetrommel (107) mit dem vierten
Drehzahlprofil (159) zwischen 2:1 bis 10:1 beträgt.

13. Wäschepflegegerät (100)nacheinemdervorangeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, während eines
sich an den zweiten Rotationszeitabschnitt (175)
anschließenden Hybrid-Zeitabschnitts die Wasch-
flüssigkeitszuführungseinrichtung (118‑1) zum Zu-
führen einer zweiten Füllmenge von Waschflüssig-
keit (129) in den Laugenbehälter (105) zu aktivieren,
eine mit dem Laugenbehälter (105) fluidtechnisch
verbundene Pumpe (117) des Wäschepflegegeräts
(100) zum Abpumpen von Waschflüssigkeit (129)
aus dem Laugenbehälter (105) zu aktivieren, und
den Trommelantrieb (109) zum Rotieren der Wä-
schetrommel (107) mit einem vierten Drehzahlprofil
(159) in einer ersten Rotationsrichtung, und mit ei-
nem fünften Drehzahlprofil (161) in einer der ersten
Rotationsrichtung entgegengesetzten zweiten Ro-
tationsrichtung zu aktivieren.

14. Wäschepflegegerät (100)nacheinemdervorangeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, während eines
sich an den zweiten Rotationszeitabschnitt (175),
insbesondere an den Hybrid-Zeitabschnitt, an-
schließenden Trocknungszeitabschnitts den Trom-
melantrieb (109) zum Rotieren der Wäschetrommel
(107) mit einer Trocknungsdrehzahl zu rotieren, um
an die Wäsche gebundene Waschflüssigkeit (129)
aufgrund der auf dieWäsche wirkenden Zentrifugal-
kraft wieder auszutreiben, um die Wäsche zu trock-
nen.

15. Verfahren zum Pflegen von Wäsche in einem Wä-

schepflegegerät (100), wobei dasWäschepflegege-
rät (100) einen Laugenbehälter (105) zur Aufnahme
von Waschflüssigkeit (129), eine Wäschetrommel
(107) zur Aufnahme von Wäsche, wobei die Wä-
schetrommel (107) in dem Laugenbehälter (105)
angeordnet ist, einen Trommelantrieb (109) zum
Rotieren der Wäschetrommel (107), ein Heizele-
ment (120) zum Erwärmen der Waschflüssigkeit
(129) in dem Laugenbehälter (105), eine Wasch-
flüssigkeitszuführungseinrichtung (118‑1), welche
durch eine Zuführleitung (118‑2)mit dem Laugenbe-
hälter (105) fluidtechnisch verbunden und ausge-
bildet ist, Waschflüssigkeit (129) dem Laugenbehäl-
ter (105) zuzuführen, und eine Steuerung (119),
welche steuerungstechnisch mit dem Trommelan-
trieb (109), demHeizelement (120), und derWasch-
flüssigkeitszuführungseinrichtung (118‑1) verbun-
den ist, aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verfahren (200) die folgenden Verfahrensschrit-
te umfasst,

Aktivieren (201) der Waschflüssigkeitszufüh-
rungseinrichtung (118‑1) während eines ersten
Füllzeitabschnitts (137) durch die Steuerung
(119) zum Zuführen einer ersten Füllmenge
von Waschflüssigkeit (129) in den Laugenbe-
hälter (105), wobei ein erster Füllstand (131) der
Waschflüssigkeit (129) in dem Laugenbehälter
(105) nach dem Zuführen der ersten Füllmenge
mindestens so hoch ist, dass eine Innenseite
(133) derWäschetrommel (107) mit derWasch-
flüssigkeit (129) in Kontakt steht, um eine Be-
netzung der in der Wäschetrommel (107) auf-
genommenen Wäsche mit Waschflüssigkeit
(129) zu erreichen,
Aktivieren (203) des Heizelements (120) wäh-
rend eines sich an den ersten Füllzeitabschnitt
(137) anschließenden Heizzeitabschnitts (139)
durch die Steuerung (119) zum Erwärmen der
Waschflüssigkeit (129), wobei die Steuerung
(119) ausgebildet ist während des Heizzeitab-
schnitts (139) den Trommelantrieb (109) zum
Rotieren der Wäschetrommel (107) zu aktivie-
ren,
Aktivieren (205) des Trommelantriebs (109)
während eines sich an den Heizzeitabschnitt
(139) anschließenden ersten Rotationszeitab-
schnitts (141) durch die Steuerung (119) zum
Rotieren der Wäschetrommel (107) mit unter-
schiedlichen Drehzahlen, um eine Erwärmung
der Wäsche in der Wäschetrommel (107) durch
Kontakt mit der Waschflüssigkeit (129) zu er-
reichen,
Aktivieren (207) der Waschflüssigkeitszufüh-
rungseinrichtung (118‑1) während eines sich
an den ersten Rotationszeitabschnitt (141) an-
schließenden zweiten Füllzeitabschnitts (169)
durch die Steuerung (119) zum Zuführen einer
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zweiten Füllmenge von Waschflüssigkeit (129)
in den Laugenbehälter (105), wobei ein zweiter
Füllstand (171) der Waschflüssigkeit (129) in
dem Laugenbehälter (105) nach dem zweiten
Füllzeitabschnitt (169) mindestens so hoch ist,
dasseinuntererBereich (173)derWäschetrom-
mel (107) mit Waschflüssigkeit (129) gefüllt ist,
und
Aktivieren (209) des Trommelantriebs (109)
während eines sich an den zweiten Füllzeitab-
schnitt (169) anschließenden zweiten Rota-
tionszeitabschnitts (175) durch die Steuerung
(119) zum Rotieren der Wäschetrommel (107)
mit unterschiedlichen Drehzahlen, um eine Er-
wärmung der Wäsche in der Wäschetrommel
(107) durch Kontakt mit der Waschflüssigkeit
(129) zu erreichen.
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